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Moderne Piraten
Nautische Skizze von Friedrich Meister

Nachdruck verboten

Es war im Juli des Jchres 1888 Ich befand mich
an Bord des Dampfers Bismarck auf der Fahrt von
Hamburg nach London

Ich schritt mit dem Schiffssührer Kapitän Theodor
Winzer auf dem Achterdeck auf und ab es war gegen
Abend des zweiten Tages der Reise und in einigen Stun
den mußte ver englische Lootse an Bord kommen

Wir redeten über dies und das hauptsächlich aber über
die Seefahrt und über die mannigfachen Erfahrungen die
der Beruf eines Seemannes mit sich bringt

Der Bismarck ist das erste Schiff das ich als
Kapitän fahre sagte mein Gefährte nachdem er einen
langen Blick voraus in die dunkelnde Ferne gethan hatte
Die Londoner Fahrt bringt nicht viel Abwechslung der

Rhederei liegt daran daß ihre Dampfer möglichst viel
Reisen machen daher muß alles beschleunigt werden das
Laden das Löschen und die Fahrt Und so ist meine
Aufgabe nur eine unförmige Meine letzte Reise als
Steuermann war aufregender Lassen Sie sich erzählen

Im Frühjahr vorigen Jahres machte ich mein Schiffer
examen Kaum hatte ich mein Patent in der Tasche da
sah ich mich auch schon nach einer Stellung um Mein
Zeugniß war ein gutes und ich meinte daß mir die Schiffe
nur so zufliegen müßten Das aber war ein Irrthum
Die Rheder bei denen ich anfragte benahmen sich zwar
sehr freundlich und wohlwollend allein ich erschien ihnen
noch zu jung So verging eine Woche nach der andern
und meine Mittel wurden immer spärlicher

Niedergeschlagen saß ich eines Morgens in einem Gast
Haufe am Hafen wo sich stets eine Anzahl vcn Kapitänen
zu versammeln pflegt um gegenseitig ihre Neuigkeiten aus
zutauschen Ich starrte zum Fenster hinaus und grübelte
darüber nach welch Rhederei ich noch mit meinem Aner
bieten beglücken stUie als mir jemand auf die Schulter
schlug

Hören Sie Winzer sagte ein mir befreundeter Schiffer
Sie wissen hier am Lande ja besser Bescheid als ich

können Sie dem Kapitän Hammer nicht einen tüchtigen
Obersteuermann nachweisen Es soll nach dem Schwarzen
Meer gehen

Damit stellte er mir den Kapitän Hammer vor einen
großen sehr nett aussehenden und für einen Schiffer sehr
gewählt gekleideten Herrn

Was ist s für ein Schiff fragte ich
Eine Bark von elshundert Tonnen

Kapitän Hammer hatte wirklich ein äußerst angenehmes
männlich kühn geschnittenes Gesicht und dabei ein Piar
prächtiger dunkelblauer Augen Er maß mich bei der
Vorstellung mit einem schnellen Blick von oben bis unten
und lächelte mir freundlich zu

Ich dachte einige Sekunden nach und dann sagte ich
Wenn s Ihnen recht ist melde ich mich selber zu der

Stellung
Mein Freund sah mich erstaunt an
Wollen Sie nicht lieber roch eine Weile warten

meinte er Es wäre doch schade wenn Ihr Kapitäns
patent müßig im Kasten liegen sollte

Ich sagte ihm daß ich lieber mein Patent müßig liegen
lassen als mich selber noch länger müßig herumdrücken
wollte und in zehn Minuten war die Sache abgemacht
Hammer theilte mir mit daß ein Heuerbaas ihm bereits
die Mannschaft an Bord geschickt habe daß ich also dieser
Mühe überhoben sei

Es ist ein zusammengewürfeltes Volk lächelte er
aber ich denke daß wir sie im Zug haben werden noch

ehe wir Finisterre passieren
Die bloße Erwähnung des brandungumtosten Kaps

von Finisterre ließ mein Herz schon höher klopfen so
sehr fehnte ich mich nach dem blauen Wasser

Wir plauderten noch eine Weile und dabei machte ich
die Wahrnehmung daß Kapitän Hammer ganz auffällig
viel Grog trank was mich um so mehr wunderte als
sein ganzes Wesen und Aussehen dasür sprach daß er
nichts weniger als ein Trinker sei

Als wir uns endlich erhoben sagte er
Noch ein Glas zu guterletzt Ich weiß nicht mir

ist heute Morgen gar nicht so recht Hier Killner
Aber sparen Sie den Rum nicht so wie bei den vorigen

Mein Freund sah ihn kopfschüttelnd an als ob er
nicht wisse was er davon denken olle

Wie kommen Sie mir denn vor Hammer sagte er
Das ist bereits Ihr siebentes, sagte er

Der Kapitän lächelte wie einer dem cs gar nicht fröh
lich zu Sinne ist und cntgegntte

O ich bin heute nun einmal in der Laune
Und damit goß er den brennend heißen Stoff auf einen

Zug hinunter
Damals war mir der Grund dieses Benehmens unbe

kannt heute aber weiß ich daß er sich dadurch innerlich
Festigkeit verleihen wollte

Am nächsten Tage ging ich mit meiner Scekiste an
Bord und zwei Stunden später bugsirte uns der Schlepp
dampfer der offenen See zu Die Bark war ein schmuckes
Fahrzeug das wohl ein Seemannsherz erfreuen konnte
und auch die Mannschaft war noch lange nicht die
schlechteste

Nach einer Wnle kam der Kajütsjunge und meldete
mir daß der Rheder mich in der Kajüte zu sehen wünsche
Ich legte meine Mütze auf die Ran neben der Kajüts
,appe und ging hinunter

Herr Hippel der Eigenthümer der Bark saß neben dem
Kapitän am Tische

Sie müssen mit uns aus eine glückliche Fahrt an
stoßen Steuermann, sagte er Außerdem wünsche ich
Ihnen speziell eine glückliche Heimkehr

Damit stand er auf und vollzog die Zeremonie des
Anstoßens und Austrinkens mit solchem Ernst als be
ginge er damit eine religiöse Handlung

Herr Hippel galt allgemein für einen sehr reichen und
dabei auch sehr frommen Mann der mit peinlicher Ge
wissenhaftigkeit darauf hielt daß keins seiner Schiffe an
eimm Sonntage in See ging Weniger peinlich war er
allerdings in der Ausrüstung der Fahrzeuge und unter
den Seeleuten herrschte die Ansicht daß das Hippelsche
Kontor grundsätzlich den billigsten und daher auch den
mangelhaftesten Proviant an Bord zu senden Pflege

Der Schlepper warf Hie Trosse los und näherte sich
der Bark um den Lootsen und den Rheder abzuholen
Während der Letztere über die Fallreep kletterte wechselte
er mit Kapitän Hammer einen so eigenthümlichen Blick
daß ich mich nicht entsinnen kann jemals über etwas so
erstaunt gewesen zu sein wie über diesen Blick

Die Nordsee brachte uns Nebel und stürmisches Wetter
und bald hatte ich heraus daß Kapitän Hammer ein
Seemann erster Klasse war Das Schränkchen mit den
Spiritussen blieb verschlossen nur am Sonntag gab es
in der Kajüte eine Flasche Bier zum Mittagessen Der
Schiffer war höflich ruhig und freundlich dabei aber
schien ihm etwas Schweres auf der Seele zu lirg n Er
that seine Pflicht wie ein ganzer Mann in unbeschäftigten
Momenten aber saß er wie abwesend und in dumpfes
Brüten verloren

In einer besonders dunklen Nacht tauchte dicht vor
uns im Nebel ein schwerfälliger Kolljer Kohlenschiff auf
und wir mußten uns erst heiler schreien und Magnesium
lichter und Raketen abbrennen ehe wir den trägen Ge
sellen dazu bringen konnten abzuhalten und uns Raum
zu geben

Was fällt euch ein rief Kapitän Hammer dem
Fremden zu als derselbe an uns vorüber strich Warum
habt ihr Eure Großmutter nicht mit an Bord daß sie
euch auf den Dienst Paßt

Und diesen Fragen ließ er eine Salve von Verwünsch
ungen folgen wie ich sie in gleicher Krast und Vollend
ung nur sehr selten gehört habe Aber sobald seine See
mannsnatur sich auf diese Weise unwillkürlich Genüge
gethan seufzte er tief auf

Gott verzeihe mir mein Fluchen, murmelte er vor
sich hin Ich wollte der Kasten hätte uns in den
Grund gerannt dann wär s zu Ende gewesen und ich
hätte Ruhe

Er wuß e nicht daß ich ganz in seiner Nähe stand
Aus diesen Worten und dem Ton seiner Stimme sprach
eine Verzweiflung die mich ties ergriff

Im Biekayischen Meer verloren wir in einer Bö das
Vormarsscgel das Großbramsegel Großmarssegel und
Großsegel ich sprang mit nach oben da alle Mann alle
Haave voll zu thun hatten um noch mehr Unglück
zu verhüten und als ich wieder auf das Achterdeck kam
stand der Schiffer am Ruder ruhig und kühl und in
seinen Augen lag ein Ausdruck wie ihn ein muthiges
Roß haben mag wenn es die Schlacht von ferne wittert

Lassen Sie das zweite Stell Segel heraufholen
Steuermann, sagte er zu mir Wir wollen es morgen
aufbringen

Fortsetzung folgt

legt zu erfüllen um die Verbrüderung aller Menschen zur
Wahrheit zu machen
Zur Anbahnung der Lösung der sozialen Frage fordert

das Programm die Errichtung von sozialistischen Pro
duktivgenössenschaften mit Staatshilfe und hieran schießt
sich dann eine Reihe von mehr politischen als soziale
Forderungen als allgemeines Wahlrecht Entscheidung
über Krieg und Frieden durch das Volk Volks wehr an
Stelle der stehenden Heere Abschaffung aller Ausnahme
gesetze namentlich über Presse und Vereine unentgeltliche
Rechtspflege unentgeltlicher Unterricht in allen Bildungs
anstalten eine einzige progressive Einkommensteuer für
Staat und Gemeinde Normalarbeitstag Verbot der
Kinderarbeit und Arbeiterfchutz überhaupt c Dieser
politische Wunschzettel enthält neben Manchem was in
zwischen erfüllt oder der Erfüllung nahegeführt ist Anderes
was auch die freist inige Partei auf ihre Fahne geschrieben
und wieder Anderes worüber sich streiten läßt ohne daß
man deshalb auf sozialistisches Gebiet überzutreten braucht

Der Kern des Programms lie t in den zuerst mitge
theilten Forderungen wonach alle Arbeitsmittel also so
ziemlich Alles was des Besitzes werth ist Staatseigen
thum werden das Privateigenthum in der Hauptsache
gänzlich aufhören soll Der einzige Eigenthümer und
Arbeitgeber soll der Staat sein der Jedem seine
Arbeit zuweist Damit ist die Vernichtung der persön
lichen Freiheit und des freien Wettbewerbes dekretirt an
deren Stelle eine erträumte staatliche Allweisheit treten
soll Der Trieb zur Arbeit und zum Fortschritt der in
der Freiheit der Berufswahl und in der Aussicht auf
eigenen Erwerb gegeben ist muß erlahmen und alle wirth
schastliche und geistige Kultur die auf diesem Triebe beruht
wird damit in Frage gestellt Selbst wenn dieses System
das der menschlichen Natur widerspricht ausführbar wäre
so würde die Wirkung doch nicht die angeblich angestrebte
allgemeine Glückseligkeit sondern die ärgste Knechtschaft
Dürftigkeit und Barbarei sein aus der die Beglückten
sich sehr bald wieder heraussehnen deren Fesseln aber
schwer abzustreifen sein würden

Aus der Wiederveröffentlichung des Programms in
diesem Augenblick ist zu ersehen daß die Sozialdemokraten
die Alten geblieben sind und bleiben wollen Wir haben
viel gelcrot und nichts vergessen lagt das Berl Volks
blatt Es hätte richtiger gesagt Wir haben nichts
gelernt und nichts vergessen Es ist gut daß die Herren
jetzt wieder offen sagen dürfen was sie wollen und daß
für uns Alle nach dem Wegfall des Sozialistengesetzes
die Rücksichten aushören die bisher den Kampf gegen
diese unsinnigen und verderblichen Lehren hemmten Den
Forderungen des Rechts ist durch Beseitigung des Aus
nahmegesetzes Genüge geschehen Selbstständige politische
Ziele hat die Soztaldemokratie nicht So wett ihr poli
tisches Programm gut und ausführbar scheint ist es dem
Liberalismus entlehnt dem in dieser Beziehung jede
Bundesgenossensiaft willkommen ist Der eigentlichen
Socialdemokratie aber ihren wirtschaftlichen und sozialen
Umsturzplänen sagen wir Krieg an Krieg bis zum
Aeußersten und wir dürfen zuversichtlich hoffen daß das
Bürgerthum wenn cs diesen Krieg fortan mit den rechten
Waffen führt nicht nur in seinem eigenen Interesse sondern
im Interesse des gesammten Volkes als Sieger aus diesem
Kriege hervorgehen wird So das Berliner Tageblatt

Zur Feier des I Oktober
als des Todestages des Sozialistenzesetzes veröffentlicht

das Berl Volksbl das Programm der Sozial
demokratie Es ist ein alter Bekannter dem wir da
begegnen nämlich buchstäblich das alte bereits 1875 fest
gestellte Gothaer Programm Da dasselbe aber unter
dem Druck des Ausnahmegesetzes sich nicht öffentlich her
vorwagen durfte und dem Gedächtniß Vieler entschwunden
ist fo wollen wir es in seinen wesentlichen Punkten hier
wiedergeben Das Programm besagt in seinem eigentlich
sozialistischen Haupttheil

1 Die Arbeit ist die Quelle alles Reichthums und
aller Kultur und da allgemein nutzbringende Arbeit nur
durch die Gesellschaft möglich ist so gehört der Gesellschaft
das heißt allen ihren Gliedern das gesammte Arbeitsprodukt
bei allgemeiner Arbeitspflicht nach gleichem Recht Jedem
nach seinen vernunftgemäßen Bedürfnissen

In der heutigen Gesellschaft sind die Arbeitsmittel Mono
pol der Kapitalistenklasse die hierdurch bedingte Abhängigkeit
der Arbeiterklasse ist die Ursache des Elends und der Knecht
schaft in allen Formen

Die Befreiung der Arbeiterkl se erfordert die Verwand
lung der Arbeitsmittel in G ut der Gesellschaft und die
genossenschaftliche Regelung d Geiammtarbeit mit gemein
nütziger Verwendung und ge r Vertheilung des Arbeits
ertrages

Die Befreiung der Arbeit muh das Werk der Arbeiterklasse
fein der gegenüber alle anderen Klassen nur eine reaktionäre
Masse sind

2 Von diesen Grundsätzen a gehend erstrebt die soziali
stische Arbeiterpartei Deutsche s mit allen Mitteln d
freien Staat und die sozialistN Gesellschaft die Zerbrech
ung des ehernen Lohngesetzes ch Abschaffung des Systems
der Lohnarbeit die Aufheburg r Ausbeutung in jeder Ge
stalt die Beseitigung aller s t len und politischen Ungleich
heit

Die sozialistische Arbeiterpar ei Deutschlands obgleich zu
nächst im nationalen Rahmen wirkend ist sich des internatio
nalen Charakters der Arbeiterbewegung bewußt and ent
schlossen alle Pflichten welche d rselbe den Arbeitern auser
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schattet

Halle 2 Oktober
Städtische Commissionen

Bau Commission
Sitzung am Freitag den S October cr Nachmittags S Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen
Tagesordnung

1 Abschluß eines Vertrages mit der Kaiserlichen Oberpost
direction wegen Erwerb von Straßenterratn und Bebauung
des Postgrundstücks am Martinsberge

2 Nachbewilligung von Mitteln zur Regulirung der Friedrich
straße

3 Erwerb von Land von den Grundstücken Geiitstraße 45 46
und 47

4 Aenderung des Länger rofils zum Fluchtlinienplan für die
Wresenstraße

5 Genehmigung zur Einleitung eines Zwangsenteignmigsver
fahrens

6 Beschluß des Bezirksausschusses betr die Fluchtlin enfest
setzung an der Ecke der L ip igerstraße und des kleinen San
bergs

7 Verbreiterung des FahrdammeS der Leipzigerstraße an der
Einmündung in den Marktplatz

Militärisches Wir machen die jetzt entlasse
nen Reservisten darauf aufmerksam ihre Anmeldung
bei den Bezirksmeldcämtern baldigst selber zu bewirken

oder bewirken zu lassen Dispositionsurlauber
müssen sich persönlich anmelden wollen sie nicht Gefahr
laufen sofort wieder zur Truppe eingezogen zu werden

sZum ersten Oktober Die hier und da auch
in unserer Stadt befürchteten Ausschreitungen socialdemo
kratischer Elemente aus Anlaß des Endes des Sozialisten
gesetzes sind nicht eingetreten Die Nacht zum 1 Oktober
und am Tage danach ist ruhig verlaufen In den Ver
einen war aber auch vorher darauf hingewiesen worden
ja nicht provozirend aufzutreten damit der Polizei keine
Gelegenheit gegeben werden einzuschreiten Dem hat
man in Arbeiterkreisen auch entsprochen



Sozialdemokraiifche Versammlung
Heute Abend fand im Hosjäger eine außerordentlich
stark besuchte Versammlung der Sozialdemokraten statt
welche von dem Einberufe als die erste nicht mehr unter
dem Ausnahmegesetz stehende begrüßt wurde Nach Wahl
des Vorsitzenden nahm Tischlermeister Grothe das
Wort zu einem Referate über den ersten Gegenstand der
Tagesordnung Rückblick auf das Sozialistengesetz
Derselbe führte aus daß der berühmte Meister der äuße
ren Politik mit dem Sozialistengefetz ein derartiges
Fiasco gemacht habe daß man sagen könne daß dasselbe
wie die gesetzgeberische Behandlung der sozialen Frage
überhaupt dem Fürsten Bismarck zu seinem Begräbmß
geworden sei Die deutsche Gesetzgebung habe mit dem
Ausnahmegesetze 12 Jahre hindurch einen großen Miß
griff bestehen lassen denn sie habe ihre Absicht die So
cialdemokratie damit zu knebeln und lahm zu legen in
keiner Weise erreicht vielmehr eine Erstarkung derselben
in ungeahnter Weise gefördert Die einzig wirksame Be
kämpfung der Sozialdemokratie sei nur durch Auf
klärung des Volkes und durch soziale Verbesserun
gen herbeizuführen aber nimmermehr durch die harte
Maßregel der Ausweisung c Denn wo auch immer
eine Existenz durch Ausweisung vernichtet worden sei
seien stets neue Kämpfer für die soziale Sache erstanden
so daß die Bewegung während der Zeit des Ausnahme
gesetzes niemals rückwärts sondern stets vorwärts ge
gangen sei Wenn man heute auch mit Genugthuung
auf die endliche Beseitigung jener Maßregel blicke so
wöge man doch ja nicht glauben daß mit der Aushebung
des Ausnahmegesetzes auch das System nun gänzlich be
seitigt sei dasselbe werde vielmehr noch lange nachwirken
und man werde schon nach anderen Mitteln suchen die
Sozialdemokratie zu bekämpfen welche sich keines anderen
Fehlers bewußt sei als daß sie 50 Jahre zu früh ge
boren sei Zur Richtschnur ihres Bestrebens müsse sich
die Sozialdemokratie für die Zukunft den Ausspruch
Göthe s machen Nach was soll man am Ende trach
ten Die Welt zu kennen und nicht zu verachten
Denn wenn die große Masse erst darnach strebe die
Welt kennen zu lernen dann werde die soziale Frage
bald ihrer Lösung entgegengehen Mit der sozialen Re
form müsse aber ferner die Erziehung Hand in Hand
gehen und letztere sei aus den großen Zentren nunmehr
auch in die Provinz und ganz besonders auf das Land
zu tragen Die Hoffnung der Gegner daß mit dem
Ausnahmegesetze auch die Sozialdemokratie zerfallen
werde sei eine große Täuschung dieselbe sei vielmehr
durch jenes Gesetz derartig geschult daß sie dem Sozia
lismus schon Bahn zu brechen wissen werde Mit die
sem Hinweise schloß Redner unter großem Beifall seinen
sehr maßvoll gehaltenen Vortrag welchem die Versamm
lung sich in einer Resolution vollständig anschloß
Es wurde hiernach der Organisationsentwurf für die
wzialdemokratische Partei Deutschlands zur Kenntniß
der Versammlung gebracht und im Allgemeinen geneh
migt Bei der Delegirtenwahl wurden gewählt
Grothe Kaulisch Krieger Als Stellvertreter Florin
Jähnig Hofmeister Endlich wurde das Hallesche Volks
blatt als Parteiorgan von dem bisherigen Verleger
übernommen und zu einer lebhaften Unterstützung dessel
den aufgefordert

5 sÄm Bahnhofes Die neue Bahnhofs Anlage
welche wir bereits vor mehreren Wochen unter Beifügung
eines vortrefflichen Grundrisses unseren Lesern in ein
gehender Weise beschrieben haben lockt mit dem näher und

näher rückenden Eröffnungstermine am 8 d M täglich
Hunderte von Schaulustigen heraus welche den Interessanten
überaus wechselvollen Arbeiten der letzten Hand folgen
soweit dies die nothwendige Beschränkung des Zutrittes
zuläßt Und in der That wer ein lebendiges Bild fieber
hafter Thätigkeit sehen will findet hier eine seltene Gele
genheit Seit gestern hat auch die Geleislegung für die
Pferdebahn die Delitzscherstraße entlang bis in den Vor
platz des neuen Empfangsgebäudes begonnen welche
wegen des gewaltigen Verkehrs mit der größten Beschleu
nigung ausgeführt werden Wie massig der Verkehr au
dieser Strecke schon jetzt ist wo sich der Verkehr der Per
sonen und des leichten Fuhrwerks noch auf dem alten
Wege bewegt kann man zur Zeit recht deutlich ersehen
da wegen der Geleislegung derselbe auf nur zwei Fahr
bahnen angewiesen ist während sonst die Breite der
Straße das Nebeneinanderfahren von fünf Wagen bequem
gestattet Es ist eine fast ununterbrochene Kette meist
schwerer Geschirre welche sich auf der südlichen Fahrbahn
hinab und auf der nördlichen herauf bewegt so daß
das Ueberschlagen der Straße für die auf der Ostseite der
Magdeburgerstraße Ankommenden nahezu unmöglich ist
und ein Abbiegen nach der Gartenanlage vor der gol
denen Kugel nöthig macht Es ist zu behaupten daß
dies auch bet der unbehinderten Besahrung der Delitzscher
straße nicht viel anders sein wird sobald sich neben den
Lastenverkehr noch der Verkehr mit seinen vielen Droschken
Hotelwagen Privatgeschirren und Tramwaywagen c au
derselben bewegt Eine Besichtigung der inneren Räume
des Empfangsgebäudes welche ich gestern vorgenommen
hat mich aufs Höchste überrascht Die imposanten Räume
von reichem Oberlichte auf das Angenehmste erhellt
machen durch eine vornehme aber nicht aufdringliche
Ausstattung einen gerade zu behaglichen Eindruck die
zweckmäßige Anordnung der Räume für eine bequeme und
sichere Bewegung des reisenden Publikums welche z des
Hcrumirren von vornherein ausschließt giebt dem neuen

Empfangsgebäude einen Vorzug vor den meisten derar
tig n Anlagen denen ich begegnet bin In Summa
das Werk wird seine Meister loben so viel auch während
seines Entstehens an demselben herumgekritelt wor
den ist

s Turnerisches Der Hallesche Turnverein beab
ichtigt am Sonntag den 12 Oktober Nachmittags auf

dem freien Platze vor der städtischen Turnhalle am Roß
ilatz ein echt volkstümliches Schauturnen abzuhalten
welchem sich in der Turnhalle selbst ein Kürturnen an
anschließen wird Am Abend werden sich die Mitglieder
odann zu einem Turnerkommers im Neuen Theater ver

einigen
s Bäcker Innung Die hiesige Bäcker Innung hat

ür ihre fällige Quartalversammlung folgende Tagesord
nung festgestellt Aufnahme neuer Mitglieder Meister
und Gesellenprüfungen Lehrlingsaufdinguug Berichter
stattung über den deutschen Bäcker Verbandstag in Bremen
Wahl eines Rechnungsausschusses zur Prüfung der I ihres
rechnungen sämmtlicher Kassen gemeinsamer Bezug von
Rohmaterialien die Alters und Jnvaliditäts Versicherung
der Bäckergesellen und Lehrlinge und Abhaltung einer
Winterfestlichkeit

f Differenzen Die sich aus Delegirtenvon ca 30
hiesigen Gewerkschaften Fachvereinigungen zc zur Wahr
ung der Lohninteressen der hiesigen Arbeiterschaft zusammen
setzende sogen Generalkommission ist von der hiesigen
Polizei Verwaltung als besondere Vereinigung im Sinne
des Vereinsgesetzes erkannt worden und ersucht dieselbe um
Einsendung der bez nothwendigen Statuten und des Mit
zliederverzeichnisses Dieser Aufforderung soll jedoch nicht
entsprochen werden indem der Geschäftsführer der General
kommisston anderer Meinung ist Die Ansichten hierüber
werden sich jedenfalls beiderseitig sehr zuspitzen und dürfte
man auf den Austrag dieses Zusammenstoßes gespannt sein

d sWalhalla Theater j Gestern Abend begann
im Walhalla ein neuer Spielplan der wiederum durch
seine Reichhaltigkeit und Abwechslung bewies daß sich
die Direktion alle nur erdenkliche Mühe giebt den allen
Ruhm des Walhalla Theaters als Spezialitätenbühne
neue Lorbeeren hinzuzufügen Es mag ja einmal in dem
Kranze ein welkes Blättchen sein aber warum darüber
gleich die Nase rümpfen dss passirt dem geschicktesten
Kunstgärtner man muß sie vergessen über den frischen
grünen derer gestern manches vorhanden war Den
Kranz eröffneten die Gesangs und Tanz Duettisten Henny
Walden und Leo Stollberg mit ihren Grotesktänzen
von denen uns besonders das fesche Husarenlied gefiel
Es folgten Miß Marchetly die uns zwar im ersten
Theile nicht hervorragend schien aber dieses Manco
im zweiten Theile als Jongleuse auf freistehenden
Leitern ausfüllte Ein sehr guter Komiker ist Herr
Gersdorf dem der Beifall des ersten Abends
ein gutes Prognostikon für die folgenden stellt
Auch die Leistungen des Mr Ricardi auf der Stuhlpyra
mide der Miß Berthala als Kugelläuferin des Mr
Schenström als Trommelvirtuose waren sehr zufrieden
stellend Ueberraschend war der Waffensverschluckungs
Künstler Signor Benedetti Eine Nummer ersten Ranges
war die Hundedressur des Herrn Tschernoff der man in
der That das etwas ominöse Epitheton nie gesehen
beilegen kann Aus alledem muß jeder ersehen daß die
Direktion für ihre Thätigkeit volles Lob verdient

s Kaffeebohnen auf ihre Echtheit zu prüfen
Bricht man die echte Bohne längs der Rinne auseinander
so findet man falls der Kaffee nicht stark gebrannt ist
ein goldgelbes Samenhäutchen bei stark gebranntem
Kaffee ist dasselbe von dunklerer Farbe aber auch stets
mit Sicherheit zu erkennen Um das Auseinauderbrechen
des Kaffees zu erleichtern ist es rathsam die Bohnen
einige Zeit in Aether liegen zu lassen Das NichtVor
handensein dieses Samenhäutchens oder dieser dünnen
Schale ist das charakteristische Kennzeichen für den Kunst
kaffee

s sG rund stückverkauf Das Grundstück Geist
straße Nr 36s ist durch Kauf von Herrn Kaufmann
Thiele auf Herrn Fischhändler Musculus sür 125000
Mark übergegangen

sVerkaus Das Grundstück große Steinstraße
Nr 42 hat Herr Konditor Kühling erworben

sUnfall Der Bahnhofsumbau fordert immer noch
seine Opfer Heute Vormittag stürzte der Maurer M
von hier als er mit Ausgießen der Fugen einer Sand
steinbrücke beschäftigt war aus der Höhe der Brücke von
derselben herab und mußte am Kopfe schwer verletzt vom
Platze getragen werden

sUnsälle In einer höchst gefährlichen Lage war
vorgestern Abend gegen 10 Uhr der auf einem Neubau
nach Preßlers Berg beschäftigte Arbeiter Sch von hier
gerathen Derselbe glitt an einer schlüpfrigen Stell aus
und stürzte in die mit frisch gelöschtem Kalk angefüllte
Grube deren Inhalt fast über dem Manne zusammen
schlug Zum Glück besaß derselbe noch so viel Geistes
gegenwart um sich mit Aufbietung seiner Kräfte aus der
verhäugnißvollen Situation zu befreien Bei der ärzt
lichen Untersuchung ergab sich daß der Unglückliche be
denkliche Brandwunden am Rücken und an einem Ober
schenkel davon getragen hatte die ihn für längere Zeit an
das Krankenbett fesseln dürften Ein harter Verlust
wurde vorgestern dem in der L fchen Dampfschneidemühle
am Mötzlicherwege beschäftigten Tischlermeister R von
hier zugefügt Beim Zurichten eines Holzstückes sprang
das letztere von der Kreissäge ab und drang dem Manne
in das linke Auge so daß das letztere auslief Gestern
Mittag versuchte die Ehefrau des Rangiermeisters Sch
von hier auf der Magdeburgerstraße von einen Pferde
bahnwagen abzuspringen als sich derselbe noch in voller
Fahrt befand Das Wagniß mißglückte und die Frau
stürzte so lang sie war auf das Straßenpflaster wobei
sie sich eine erhebliche Verletzung des Hinterkopfes zuzog

Diebstahl Der Arbeiter Müller aus Weingart wurde
wegen Dlcbstahl an Sachen zur Haft gebracht Ein Land
wirlh übergab einem hiesigen Restaurateur in seiner Trunken

heit einen Hundertmarkschein er wollte sich dielen anderen Ta
ges wieder abholen Da der Landwirth hier fremd ist lo hat
er dies betreffende Lokal nicht wiederfinden können Im In
teresse des Wirthes ist es daß er sich schleunigst im Criminal
Büreau mit dem 100 Marklchein meldet da er Wust bei event
Ermittelung Bestrafung zu gewärtigen hat Eine Kellnerin
übergab einem Klavierspieler eine Kiste mit verschiedenen Sachen
im Werthe von 82 Mark um solche nach der Post zu tragen
er hat solche aber nicht dort abgeliefert sondern vorgezogen
damit zu verschwinden er ist fluchtig In einem Geschäft
am Markte ist gestern Nachmittag eine Frau M der Handkorb
mit 20 Mark und 4 Gardinenroletten gestohlen worden
Aus einem Keller in der Wuchererstraße ist die Pfanne mit
dem Braten gestohlen worden Dem Arbeiter E wurde
gestern Nachmittag aus einer Wohnung in der Kapellengasse 2
die silberne Cylinderuhr Nr 10156 beim Räumen entwendet

Standesamt Halle a I Meldung vom 1 Mtoder
Aufgeboten Der Bürstenmacher Wilhelm Eitner Wilhelm

straße 33 und Friederike Seikert Wiläelmstraße 18 Der
Brauer Gottfried Müller Giebichenstein und Henriette Winter
Parkstraße 17 Der Handarbeiter Paul Wröbel Raffinerie
straße 8 und Hedwig Obiglo Thurms 24 Der Droguist
Ludwig Blume Paradeplatz 1 und Meltta Haase Slreiber
straße 10

Eheschließungen Der Hausdiener Albert Herrmann Leip
zigerstraße 3 und Bertba Steinweg Alsleben Der Hand
arbeiter Franz Oehlschläger Neugasss 5 und Luise Wege Weiden
Plan 7

Geboren Dem Maurer Franz Reipsch 2 T Anna Bertha
Gertrud und Emma Lina Ella Harlstcaße 1a Dem Zimmer
mann Wilhelm Tettenborn 1 T Laura Vally Lisette Marga
rethe am Bahnhof 8 Dem Viktualienhänaler Mix Ritter
Drillinge Paul Bertha und Otto Henrietteustraße 6 1 un
chel T

Gestorben Der Rentner Julius Wilhelm Weber 65 I
Bernburgerstraße 16 Des Kesselheizers Hermann Hause T
Johanna 2 I Forsterstraße 40 Der Conditor August Her
mann Albert Pfautsch 72 I gr Stsinstr 7 Des Tischler
meisters Wilhelm Lorenz T Dom 3 M Mansfelderstraße 42

Der Fabrikarbeiter Karl Ulbrlch 20 I Klinik Der pens
Ghmnasial Oberlchrer Prof Dr Robert August Unger 77 I
Wilhelmstraße 7

Bsositiz und Rsich
DdrvS liscrcr OrigtualartiZel ist rm it zuWttr Ouellsnaugsd

Mstkt I
Siebigerode 30 September Mitten wir im Leben

sind von dem Tod umfangen W,e plötzlich und unvorbereitet
es dem Herrn unserm Got über Leben und Tod geMt die
Semen zu sich zu berufen sehen wir an folgendem Unglücks
salle der sich gestern als am 29 September gegen Abend im
Garten des Nerrn Kantor Treyse hier elbst zutrug Genannter
Herr bestieg einen Baum und stürzte von demselben alsbald so
unglücklich herab daß er schon Nacht daraus um 2 Uhr seinen
Geist aufgeben mußte Er hinterläßt 4 Kinder im Alter von
3 13 Jähren u d eine augenblicklich kranke Gattin

Oberröblingen 30 September Am vergangenen Freitag
ist in Unterröblingen ein 4jähriges Kind eines polnischen Ar
beiters in dem Augenblicke wo das Kind allein in der Stube
zurückgelassen war 2 Stock hoch aus dem Fenster herausze
sprungen ohne erhebliche Verletzungen davon getragen zu
haben

Nanmbnrg 3V September Wegen Sittlichkeitsver
brechen in vier Fallen wurde am 21 September cr der 57
jährige Handarbeiter Johann Christoph Gü itsch aus Me nleb a
von der Strafkammer des Kö ital Landgerichts zu Naumburg
zu 2 Jahren Zuchthaus veruriheilt

NpolÄa 1 Oktober Ein Gelchafisreisender hat am
Monta j am Hahnhos eine Brieftasche m t 410 Mark ver
loren

8 Weimar 1 Oktober Der junge Javaner Dr Kussaka
der in Jena Staats und Reichswissenschaften studiert hat und
daselbst zum Christenthum übergetreten ist wird jcht imGroß
herzogl Ministerium Hierselbst beschäftigt und gedenkt dann im
nächsten Jahr in den japanischen Staatsdienst einzutreten

5 Magdeburg 1 Oktober D r Mörder des Knaben Neu
bauer in Kröchen ist nach der MZ vorgestern Abend aus
Wolmirstedt wo er bis dahin in Untersuchungshast saß hier
her aeschasfi und in das Untersuchungsgefängniß aus dem Thräns
dera abgeliefert worden Ein Gestäniniß vat der Mörder noch
nickt abgelegt auch soll es noch fraglich sein ob der von ihm
angegebene Name er nannte sich bekannilich Schulz der
richtige ist Da die Untersuchung noch nicht beendet ist wird
sich auch die nächste mit dem 6 Oktober beginnende Schwur
gerichtsperiode noch nickt mit diesem Verbrechen beschäftigen
können Für den Monat November ist aber noch eine Schwur
gertchtsperiode die fünfte in diesem Jahre in Aussicht ge
nomn en es ist möglich daß der Fall dann in dieser zur Ab
urtheilung kommen wird

x Coburg 30 September 10 Thür Lebrerversammlung
Der Begrüßungs Abend in der Bierhalle der Actienbierbrauerei
hatte das Loeal bis auf den letzten Platz gefüllt und verlief
derselbe in schönster Weile genau programmgemäß Nach kurzer
Begrüßung seitens des Herrn Schuldirectors Dr Bartels Gera
er olgte die Wahl des Vorstandes Dieselbe fiel auf folgende
Herren 1 Vorsitzender Dr Bartels Gera 2 Vorsitzender
Schulrath Heckerhaye Co mrg und 3 Vorsitzender Schuldirector
Brodführcr Coburg welche die Wahl dankend annahmen Die
Feststellung der Tagesordnung für die erste Hauptversammlung
ergab folgende Vortrüge 1 Die Schule als Mitarbeiterin am
Friedenswerke im Völkerleben von A Keferstein Hamburg
2 Einfügung volkswlrthschaftlicher Belehrungen in den Lehr
stoff der Volksschule von A Patuschka Schmöll Nachdem
Herr Schuldirector Brodführer Coburg Gruß und Will
kommen in herzlichen Worten gebracht hatte boten Stadt
capelle und Sängerkranz ihr Bestes Lange nach Mitternacht
verließen die letzten Gäste das Local alle einstimmig in dem
Lobe einen genußreichen Abend verlebt zu haben Mögen auch
die beiden Haupttage so schön verlaufen

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Doktor Klaus

Lustspiel in 5 Akten von A L Arronge
Fräulein Agnes Müller stellte sich gestern Abend dem hie

sigen Theaterpublikum zum ersten Male vor Zur kritischen
Beurtheilung der künstlerischen Begabung der jungen Dame ist
der in schauspielerischer Beziehung unbedeutenden Rolle wegen
in der Fräulein Müller auftrat keine Veranlassung gegeben
Wir behalten uns daher unser Urtheil vor Fräulein Jenny
Schneider Emma übertraf meine Erwartungen so
große Ansprüche man auch an die Kunst dieser Darstellerin
mit Fug und Recht stellen darf so sehr überraschte ihre gestrige
Emma durch packende Wahrheit der Darstellung und edle Ver
tiefung in den Geist dieser Rolle Wie viel die mit Recht ge
feierte Darstellerin dabei der Natur und wie viel einer gewissen
Fachkollegin in Dresden abgelauscht hat das will ich nicht



untersuchen daS Eine steht bei mir fest Besser konnte und be
sonders im 2 Akt die köstliche Scene mit dem Referendar die
Emma wohl nicht gespielt werden Nach dieser Leistung halte
ich die Hedwig in der Wildente durch Frl Schneider für
möglich einer Aufführung die ich lebhast befürworten kann
Buch die übrigen Darsteller verdienen so weit ich wenigstens der
Aufführung beiwohnen konnte für ihre Darbietungen alle

Anerkennung k4 Die Biologische Station an dem Plöner See soll nach
einer Nachricht des Dr O Zacharias erst am 1 April näch
sten Jahres eröffnet werden

In Wien starb am 30 September der russische Geheime
Rath Dr Wen l Gruber emeritirter Professor der Anatomie
an der medico chirurailchen Akademie in St Petersburg Mit
glied der Kaiserlich n L opoldinisch Carolinischen deutschen Akade
mie der Naturforscher s it 15 Oktober 1817 mit dem akademi
schen Beinamen Heister I Er war einer der ersahrendsten
thätigsten Anatomen und Hit innerhalb 41 Jahren gegen 500
anatomische Arbeiten die sich auf Untersuchung von Massen
Material stützen veröffentlicht

Der Stil In einer Vorrede in einem demnächst er
scheinenden Buche von Emilie Bergerat Eoliban spricht Al
phonse Daudet sich über den Stil folgendermaßen aus Jeder
Schriftsteller der dieses Namens wirklich würdig ist hat seine
Fabrikmarke die Einen nicht täuschen kann eine aanz persönliche
Art die Phrase zuzuspitzen was man in den Redaktionen die
Kralle nennt ein Vorzug der höchsten Mandarine Es

ist eine ganz eigenartige geheimwßvolle Sache um deu Stil
oder richtiger gesagt um die Persönlichkeit des Ausdrucks die
vielleicht noch nicht die ganze Schriitstellerei bedeutet aber doch
das Seltene und Unnachahmbare was man Einem nicht geben
nicht durch Unterricht beibringen was Niemand durch Anstreng
ung erreichen nicht kaufen kenn was endlich auf dem Paß des
Schriftstellers als blonderes Kennzeichen figuriren kann
Gut Schreiben das ganze Jung Frankreich strebt darnach Be
sonders die kleinen Pariser die von Kindesbeinen die Literatur
in der Lukt schnappen wenn sie die Nase über die Mauern des
LvcSe stecken hadeit bald die Fingerfertigkeit des Stils erlernt
alle Wendungen uno Iüaungen all Verwicklungen des mo
dernen Satzes Wie raPnirt aber auch die Arbeiten dieser
Jugeiid lein mögen die uns auf die Fersen tritt es giebt We
nige die wirklich Eigenart besitz n Freilich könnte man von
den Alten dasselbe sagen Ach meine Freunde einen eigenen
Stil einen eigenen Satz Welcher Schriftsteller hat nicht da
von geträumt wie der alte Schauspieler von einem weißen
Lsndhani e mit grünen Jalousien das gam nahe am Flusse und
nicht weit von seinem Theater stände Und tu dem Ehrgeize
eine individuelle Form zu besitzen muß man die Erklärung
suchen für so viele Bücher die uns in ihrer seltsamen Aus
drucksweise so unverständlich erscheinen Das Publikum weiß
nicht was es damit anfangen soll und macht sich darüber lustig
ober diejenigen lachen nicht die d iZwissen weiche furchtbare Srtafe
es ist lebhaft vielleicht originell zu empfinden und sich nicht
ausdrücken zn können seine Kräfte anzustrengen seine Nägel
zu zerbrechen um gegen eine verschlossene Tdür an ustürmen
die sich ohne jeden Widerstand auf die erste Berührung den
Glücklichen den Begabten den Schriftstellern von Geburt und
Raffe austhut

Aus der Reichshauptftadt
Berlin 30 September Der Andrang zu den heutigen o

zialdemokratifchen Festlichkeiten war ganz gewaltig Um 8 Uhr
waren bereits alle Locale überfüllt Auf dem Bock waren
etwa 10000 Menschen Die sozialdemokratischen Haudluimen
und Schankwirthschaften haben ihre Schaufenster mit Bildnissen
sozialdemokratischer Führer geschmückt Alle Arbeiter sind im
Festkleide erschienen viele Genossen im schwarzen Rock un5
Cylinder rothe Blumen wurden massenhaft verkauft Die Ge
nossinnen hatten sich ganz besonders ausstaffirt rothc C a
vatten rothe Umschlagtücher rothe Wollkleider 5 Micder
wurden vertheilt Auf dem Bock waren Bebel und Aaer an
wesend Die Polizei hielt sich in Reserve Die Ruhe ist bis
jetzt nicht gestört worden die geplante Illumination ist nur hier
und da ausgeführt worden

Vermischtes
Gräfliche Sozialdemokratin Auf dem soziald mo

kratischen Parteitage in Halle wird sich den Genossen ein
wunderbares Schauspiel darbieten eine geborene Gräfin
keine durch He rath gräflich Gewordene wird als Anhängerin
des lozialdemokratii hen Prinzips mit ihnen rathen und
thuten Die Londoner deutschen Sozialisten haben Frau G il
laume Schack ur Delegirten für den Parteitag nach Halle
designirt Zwli Jeltsamk iten auf einmal Eine Frau unter
Männern u, d eine geborene Comtesse als Kämpfer n gegen das
moderne Geitllschans System Diese Delegtrte heißt nämlich
nicht schlechtweg Guillaume Schack sondern gehört durch Ge
burt dem bekannten Grafengeschlecht der Schack an und ist erst
durch Heirath mit einem französischen Schweizer Fran Gil
lauwe geworden Ihre Heirat mit diesem Mr Gnillaume
dem Sohn ihrer Penstonsmama in Genf ist ein Mädchenrowan
wie ihn die Marlitt nicht merkwürdiger zusammenphantasircn
konnte ihr weiteres Schicksal aber eine Anhäufung von Ent
täuschung Verbitterung und Haß gegen die Männerwelt denn
schon kurz nach ihrer Verheiratung war die Gräfin von ihrem
Ehemann geschieden und unter Verhältnissen welche die Genfer
Konvention beinahe zu ihren Sanitäts Pflichten rechnet Mr
Gnillaume hat es in keinem Fall verstanden die junge Com
tesse glücklich zu machen und auf seinem Gewissen liegt die
Schuld daß die getäuschte Frau mit einer Abneigung gegen
den heutigen Gesellschasts Standpunkt angefüllt wurde welche
sie von Extrem zu Extrem und schließlich dem Sozialismus in
die Arme trieb Alle Wege führen nach Rom und für den
Unzuiriedeuen zur Sozialdemokratie Frau Guillaume Schack
wurde Feindin der modernen Gesellschafsordnung durch eine
fixe Idee die sie beherrschte und in ihren Fesseln hielt näm
lich daß auch die Männer für gewisse Sünden bestraft und
unter Sittenkontrole gestellt werden müßten wie die armen
Mädchen die doch nur die Verführten seien Diesem Gedanken
lebt sie seit Jahren hat ihm Arbeit und Zeit geopfert und die
Berliner Oeffentlichkeit kennt sie auch nur von dieser Seile
Mit unglaublicher Zähigkeit und Ausdauer die man dem
schmächtigen zerbrechlichen Figürchen der schlicht auftretenden

Gräfin kaum zutraute trommelte sie Frouenveriammlungen
zusammen welche sich mlt der Prostitutions Frage beschäftigen
sollten und im Ton der Tolstoi schen Kreuzer Sonate lispelte
sie ihre Meinung daß die Männerwelt wie sie jetzt besiehe
für den Untergang reif sei Die herbsten Wahrheiten sprach
sie in diesem Lispeltone weil sie keiie Meisterin des Wortes
ist sondern alles abliest und zaahast als fühle sie daß die
Behandlung dieses eigenartigen Themas für sie die Gräfin
Schack doch eigentlich etwas gewagt sei Ihre intimeren Be
kannten kennen sie auch von ihrem Berliner Aufenthalte her in
ihrem durch nichts zu er chütlernden Bestreben den Magda
lenen auch wenn sie nicht reuig geworden waren ihre Ge
heimnisse abzulocken ur diele dann gegen die verderbte Männer
welt auszuspielen sie scheute darin keine Mühe auch den Be
such jener Nacht Cafes nicht in denen die Nacht schwärzer ist
als der Kaffee Bei aller Ächtung welche jeder der sie kannte

ihrem nach jener Richtung gelenkten idealen Streben entgegen
brachte wurde man das Gefühl doch nicht los als sei die Dame
umeist aus persönlicher Verbitterung heraus bestimmten Ge

selllcbasts Verbältnissen welch dem Manne einen Vorzug vor
der Frau einräumen gram Wie sie sich nun jetzt da sie offen
zur Sozialdemokratie übergetreten mit jener radikalen Seite
dieser Partei welche die freie Liebe am ibr Banner schreibt
sich abfinden wird ist ihre Sache zumal sie wieder verhei
rathet ist

Im Webstuhl erhängt Ein grauenerregender Anblick
bot sich der jung verbeiralheten Frau Ernesti in Weißeniee als
dieselbe sich vorgestern krüb von ibrem Lager erhob Ihr Mann
ein in Berlin angestellter Webermeister mit dem sie in glück
licher Ehe lebte war in der Nacht spät nach Haus gekommen
si erwachte bei seinem Eintritt auk einen Augenblick und sah
daß er sich auf einen Swhl niederließ und eine Zeitung las
Die Frmr schlief dinn wieder ein und fand bei ihrem Erwachen
ihren Mann am Webstuhl erhängt Es fehlt jeder Anbalt für
die Motive da Ernesti lohnende Arbeit hatte und mit seiner
Fran im besten Einvernehmen lebte

Eine Korrespondenz der Moskauer Deutschen Zsituna
aus Warschau weiß über einen neuen Fall von Engelmacherei
in dieser Stadt folgende nichts weniger als erquickliche Einzel
heiten zu erzählen Vor Kurzem fand man an der Dobraja
Straße die Extremitäten einer Kindesleiche Die von dem
Fund benachrichtigte Behörde entdeckte bald den Rumpf und
nach längerem Suchen auch den Kopf Die Verbrecherin eine
aewisse Schwirz ist verhaltet Die Schwarz wurde als kleines
Mädchen von ihrer Mutter in Grodno an den Circus Tour
nier verkauft lernte dort Gymnastik und verschiedene Kunst
stücke und kam m t dem Circus mehrmals durch ganz Europa
Vor circa 20 Jahren gab der Circus in Warschau Vorstellun
gen und hier erregte die nunmehr IKjähriae Schwan die sich
durch einnehmendes Wesen und große Schönheit auszeichnete
unter der goldenen Jugend die größte Sensation Graf P
verliebte sich in die Schwarz und nahm sie zu sich nachdem er
dem Cireusbesitzer eine Abfindungssumme im Betrage von
2000 Rubel ausgezahlt hatte Schon nach einem halben Jahr
war der Graf ihrer überdrüssig und verließ sie und nun wurde
die Scbwar bald von diesem bald van jenem Gimpel unter
halten bis die inzwischen gealterte Schönheit sich Plötzlich ganz
verlassen sab Sie verlegte sich nun auf das Geschäft einer
Hebamme dabei verwechselte sie als ihre Dienste in einem
reichen Hau e in Anspruch genommen wurden die Begriffe von
Mein und Dein und stahl daselbst mehri re hundert Rubel wofür
sie zu einem Jahr Gefängniß v ,urtheilt wurde Nach Ver
bühung dieser Strafe schloß sich d e Schwarz einer Bandevon
Eitenbahlidieben an wurde ergriffen und in der Fol e nach
Sibirien verschickt Von dort flüchtete sie und kehrte nach
Warschau zurück wo sie auf Grund eines gefälschten Passes
bisher ungMndert lebte und seit 5 Jahren die Engelmacherei
betrieb Sie macht gegenüber d n Personen ihres Gelichters
insofern eine Ausnahme als sie sich dem Untersuchungsrichter
gegenüber nicht aukS Leugnen verlegt sondern alles unumwun
den eingesteht Sie selbst schätzt die Zahl ihrer unglücklichen
Ov er aus weit über 100 sie änderte in Warschau Prags und
Umgegend fortwährend ihren Wohnsitz und wurde in ihrem
Gewerbe von mehreren Jüdinnen unterstützt deren Namen sie
dem Untersuchungsrichter mitgetheilt hat doch ist bisher nur
eine ihrer Helferinnen dingfest gemacht worden

Wien 30 September Vitriol Attentat Heutc Vor
mittags erregte in der Stiftgasse in Hernals das Attentat eines
Mannes gegen ein Mädchen großes Aufsehen Die im Hause
Stiftgasse Nr 16 wohnhafte Aurelle Spinakl verließ ihre Wohn
ung um einzukaufen An der Ecke der Veronikagasse trat plötz
lich ihr Geliebter der ihr aufgelauert hatte auf sie zu und
sprach sie an Er warf ihr Untreue vor und als ihm das
Mädchen widersprach schüttete er ihr aus einem Fläschchen
Vitriol in das Gesicht Mit einem Schmerzensschrei stürzte
das Mädchen zusammen Der Attentäter wurde sofort arge
halten und in die nahe Wachstube gebracht Dorthin trug man
auch die Schwerverletzte welcher der Polizeiarzt die erste Hilfe
leistete Sie hat im Gesicht und an den Händen Verbrenn
ungen schweren Grades er tten Man brachle sie da n in
das Stefaniespital Der Verhaftete wurde dem Polizei Kom
missars it übergaben

Madrid 30 September Die Pockenevidemie in Madrid
Ht ständig und greift a tf die Nachbarorte Alcala und Aranjuez
über Der Chol raherd beschränkt sich auf die Provinzen Va
lenzia Cuenca Castellon Toledo Aus der Stadt Valenzia
wird die Wiederzunahme der Cholera gemeldet heute kamen
20 Erkran kungen und 10 T odes älle vor

Hense Verkehr mW
Bericht der Bär zu Halle q T

Kn N n S den 2 Ocioder 18S0
Nrei e mit Ausschluß der Maklergebühr ner 10W Kilo netto

ruhiger 177 bis 185 Mark Rauhweizen 170 bis
175 Mark geringere Sorten billiger loggen fest 170 bis
180 Mark ertte ruhiger Ärau 163 bis 185 Mark feinste
feünarb ge 188 bis 196 Mark Futter 150 bis 170 Mark
Ha er fester 142 bis 15 Mai alter über Notiz Mais
Amerika Mixed 126 bis 30 Mk DonaumaiS 130 bis 140 M

RavS fest 235 bis 247 Mk Rübsen Mark tLrdsen
Victoria neue 205 bis 220 Mark wenig Angebot Kümmel
excl Lack per M tcx netto 36 bis 37 Mk Stärke incl Faß
von 100 Tx Inhalt per 100 Kilo netto gesragt Hall Brima
Weizen bei knappen Vo bäthen 40 bis 41 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke incl Sack per 100 KZ 30 bis
31 Mark

Ver 100 k Netw
VW18 bis 32 Mark Bobnen 20 bis 22 Mark Lupinen

ohne Geschäft Meeiacaen Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
48 bis 49 Mark gefordert

KuttsrarMl gefragt ZutLi rneA 13,00 15 00 M Aok
10,75 11,25 M WxizZKkchitle S,76 10 25 Mk

MKnMesLeis 9 75 10 25 M Matzkis delle 10,00 11,00
Mark surckk 8 5 9,50 Mark Oettuchsn 11,01 11,50 Mari

Milz 30 bis 32 Mark MM ohne Angebot Vetrc
leun 24,50 Mark ÄolaM 0 8Lö/A sehr fest 18,00 bis
18,50 Mark ZvtritsS per MAX Liter Procent behauptend
Kllrtc ffel vir tus mit 0 Mk Berbrauchsabaabc 63 60 Mk nur
70 W k Verbrm 55a 7 ik e 43 80 Mark

Sangerhäu er Maschinenfabrik uud Eisengießerei vormals
Hornung und Rabe Dem soeben erschienenen Geschäftsbericht
sür 1889/90 entnehmen wir u A Das in Rede stehende Ge
schästsjagr war infolge de plötzlich im Mai v Js wohlorga
nisirenden Arbeiter Ausstandes in den rheinisch westphälischen
und später auch in den schlesischen Kohlen und Eileurevteren für
uns ein recht schwieriges Der Gesammtumsatz unserer Ver
käufe betrug 2,092090 Mark 946000 Mark mehr als im Vor
jahre Gefertigt wurden Filterpressen mr 6 2831 Mark Pat
Burckhardt und Weist fche Pumpen 121741 Mark und Zucker
fabrik Maschinen c sür 1,327467 Mark Diese sind fast zu
gleichen Themen für In und Ausland geliefert Das über
seeische Exportgeschäft erfreut sich steter Ausdehnung Die durch
direkt entsendete Reisende sowie eingerichtete feste Vertretungen
angebahnten Geschäftsverbindungen erweitern sich Gezahlt
wurden 203807 Mark Lö ne Belchivtigt wurden 3 2 Arbeiter
und 27 Beamte Eme hypothekarische Forderung von circa
216000 Mark durch Erwerbung und Wiederveräußerung des
Pfandobjekts verkaufte Zuckerfabrik Dermbach im Eisenacher
Oberlande welches an einer andern Stelle errichtet wird reali

sirt durch diese Transaction erscheinen unsere Debitoren um
107290 Mark größer Nach 400 0 Abschreibungen verbleibt
ein Reingewinn von 292133 Mark 85 Pfg der wie folgt ver
theilt werden soll Tantieme an den Vorstand 43779 Mark
desgleichen an den Aufsichisrath 14593 Mark Gratlfication und
Prämien 25000 Mark IZ /z pEt Dividende 200000 Mark
und Vortrag auf neue Rechnung 876l Mark Die finanzielle
Lage der Gesellschaft ist eine hochfeine denn Reservefond Spe
cialrefervefond und Delcredoretond haben bereits die Höhe
des Bctienkapitals nämlich 600000 Mark erreicht Außerdem
besitzt die Gelellschaft 76500 Hagenauer Zuckerfabrik Actien die
zu pari übernommen und an Hypotheken 1,017875 Mark Den
am 13 September cr ersolgte Tode des langjährigen Vor
sitzenden des Autsichtsrathes Herrn Oberamtmann Spielberg
in Berlin welchen die Gesellschaft viel zu verdanken hat wird
ehrend gedacht

Hamburger Futtermitlelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

Das Futtermittel Geschäft war in letzter Woche sehr belebt
Die Aufträge vom Jnlande liefen in Folge des beginnenden
Herbstbedarfs in grögerem Umfange ein Vielfach mußten die
Konsumenten sich zur Bewilligung höherer Preise entschließen
Die Verschiffungen nach der Oberelbe haben größere Dimen
sionen angenommen

Reisfuttermeh M 3,50 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4, bis M 6,00 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4, bis M 6,25 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3,80 bis
M 5,80 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,50 bis M 5,80 pr 50 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 4,75 bis 5,2 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkucheu und Erdnußmehl M 6,75 bis 8,10 pr 50 Ko ab
Hamburg Banmwolliaatkuchen und Baumwolliaatmebl Mk
6, bis M 6,90 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 5,75 bis M 7,75 Pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen und Palmkernmehl M 5,30 bis M 5,75 pr 50
Ko ab Hamburg Rapskuchen M 5,30 bis M 6,50 pr 50
Ko ab Hamburg Mais verzollt M 6,00 bis 6,60 pr 50 Ko
Weizeukleie M 4 50 bis M 5,25 pr 50 Ko ab Hamburg
Roggenkleie M 4,60 bis M 5,00 pr 50 Ko ab Hamburg

TeZegraMMe nd letzte NachLichSsN
a Berlin 1 Oktober Die Danziger Zeitung be

stätigt unsere Meldung vom 2 September welche
dem in der Presse verbreitenden Gerücht vom bevor
stehenden Rücktritt des kommandirenden Admirals
Freiherrn v Goltz entgegentrat dagegen einige Ab
gänge unter den Admiralen als wahrscheinlich be
zeichnete

k Berlin 3 Oktober Ein Wölfi sches Telegramm
vom gestrigen Tage stellt nach einer Meldung der
Agenee de Constantinovle fest das Mussa Bet im

Vildiz Palast in Constantinovel gefangen gehalten
wird Wir haben bereits am Ält September in Ab
weichung von dem früheren Wolff schen Telegramm
das Richtige berichtet Ein Telegramm des Dev
Bnr Herold bestätigt die von uns bereits am ÄL
September gebrachte Nachricht betr Einführung des
Frachrzonentarifs in Ungarn

o Wien 1 Oktober Die Wiener Montagsrevue
bestätigt jetzt die von uns bereits in Nr ÄÄ1 ausge
sprochene Annahme das in Rohnstock eine Reihe
wirthschaftlicher Fragen zur Erörterung gekommen
sind

r Petersburg S Oktober Die Ergebnisse der am
33 Jnli stattgehabten Volkszählung in Petersburg
und seiner Borstädte sindZjetzt znsam ncngestellt worden
Danach betrug die Zahl der ortsanwescnden Bevölker
ung SÄ V8S gegen 8K1im Jahre 1885 Ein
Vergleich der in den Jahren 1888 und 188i vorge
nommenen Zähluugen mit dem Ergebnis der dies
jährige zeigt jedoch neuerdings ein wenn auch ge
ringes Wachsen der Bevölkerungszahl

Petersburg Ä Oktober TerFinanzminister kürzte
seine Reise in das Ferghanagebiet gegen die ursprüng
liche Absicht um zwei Tage ab so dak er schon am 7
statt am S Oktober hier zurückerwartet wird Ueb
rigens ist das Wohlbefinden des Finanzministers
ebenso wie dasjenige des Direktors des Eisenbahn
Departements Witte ein durchaus gutes

Pete sburg Ä Oktober Aller Wahrscheinlich
keit nach beginnen Ende Oktober die Sitzungen der
Kommission für die Revision des Zolltarifs im Finanz
ministerium Der Finanzminister nimmt an dieser
Frage sehr lebhaften Antheil und beabsichtigt die Leit
ung der Arbeiten selbst zn übernehmen Neben dem
Finanzministerinm werden fast sämmtliche Berwalt
nngsrefiorts in der Kommission vertreten sein Für
den auch das Gebiet der interuationalen Politik be
rührenden Charakter der Zolltarifirage spricht der Um
stand das das Ministerium des Aenszern einen be
sonderen Vertreter für die Kommission ernennt

Berlin 1 October Der Kon g der Belgier trifft am 15
Oktober zum Besuche des kaiserlichen Hofes ein

In dem Militäretat sür 1891 92 sollen Börsenblättern
zuwlge für militärische Zwecke nicht weniger als 80 Millioren
Mark gefordert werden Davon entfallen 35 Millionen auf
Kasernen u s w Bauten in Folge der heute durchgeführten
Erweiterung der Armee der Rest auf strategische Eisenbahn
bauten und auf die Einführung von Unteroffiziersprämien

Rom 1 October In einer großen Spinnerei in Valdocco
bei Turin entstand ein Brand bei welchem die Arbeiter eine
grenzenlose Panik ergriff 50 Arbeiter wurden bei der Flucht
von einer einstürzenden Treppe begraben 30 Verletzte und
mehrere Sterbende wurden aus den Trümmern gezogen

Rom 1 Oktober Riforma und Opinione besprechen
die Reise des deutschen Kaisers nach Wien äußerst sympathisch
Die Riforma nennt dieselbe ein glückliches Erelgniß nicht
nur für die beiden Kaiserreiche sondern auch für ganz Europa
Die Opimone erklärt der Bund Deutschlands und Oester
reichs sei trotz aller Verleumdungen der Gegner desselben fester
als je

London 1 Oktober Der Kapitän und die Bemannung des
Kutters Jfabel von Hartlepool wurden von Eingeborenen
Neuguineas bei der Perlenfischerei überfallen und grausam er
mordet Das Schiff ward ausgeplündert

Petersburg 1 Oktbr In Schitomir wurde am 26 Sep
tember der ehemalige österreichische Osfizier Kraßnitzki Ver
walter des Tabakmagazins Eggis daselbst als Spion verhastet
desgleichen sein Helfershelfer Tutfchinskt der älteste Schreiber
des 11 Armeccorps ein katholischer Pole die Angeklagten sind
geständig

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Freitag den S Oktober 1890
20 Vorstellung 18 Abonnements Vorstellung Farbe r tl

M i tliu
Ävr

Oper in 4 Akten von W Friedrich Musik von Friedrich v Flotow

Z Wn Sier IlthnsGUiMit skier Provinz
MX scks n l üspmeiitÄ vii rt

im gütigst bewikigten Concertsnale der Vergesellschaft
S ivk k Zz 7 IIKigegebn von der HMrschen Liedertafel Dirigent SZ I

nter M t vnkung d r C cernäng rln Fit E jZZ vu Oütta
des Opeuiiängvis H rrn und der hiesigen Negiments

Kap lle Diug l,r Kgl Musikdirektor Vi ZeAvi t
Programm später

Eintrittskarten zu haben m den Musikalienhandlungen v Li
Variüßerstraße und ZInx Poststraße 1 nummerirte Platz

2 Mk 2 nichtnummeri ter Platz 1,50 Mk, 3 Emvorcn l Mk

Personen
Lidy Hariet Durham Ehrenfräulein der Königin
Nancy ihre Vertraute
Lord Tristan Miklefort ihr Vetter
Lyonml
Plumkett ein reicher Pächter
Der Richter zu Richmond

Drei Mägde

Bianca Rossi
Klara Kaminsky
Ludw Engelmann
Carl Wickert
Franz Krieg
Edmund Doß

lAdcle Dersky
Lilli Dorbach

sMarg Wachter
Ein Diener der Lady Arthur RungeDer Gerichtsschreiber Conrad Drackle
Pächter Mägde Knechte Jäger und Jägerinnen im Gefolge der Königin

Pagen Diener
Ort Theils auf dem Schlosse der Lady theils zu Richmond und dessen

Umgebung
Zeit Regierung der König n Anna

l TtSMisLdS NTWWÄ MS
Die Aufnahmeprüfung der für das Wint rbalbj hr neu an

gemeldeten Schüler findet Donnerstag den s Oktober uon 8

lhr Vorm ab statt Rektor iv i
Ä ilillle s 8

Das Wintersemester beginnt für das Gylinafium Donnerstag
den S Oktober er 8 Uhr für die Vorschule Freitag den
tO Oktober cr 9 Uhr Zu Aufnahmeprüfungen bin ich
Donnerstag den S Oktober von Uhr ab im Gymnasium
bereit

ZVe W

ProwLoge 1 R 4 M
Orchester Loge 4
1 Rang Loge
I Rang Balkon 3
Orchefterssuteuil 3,

2 R letzte Reihen 0,50 Mk

3 R umm 1,
Gallerie 0,50

Parquet 2,50 Mk
Proic Loge2 R2 ö0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 3V Vorstellungtii in der lautenden S nson und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben
Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung uhr Ansang 7 /t Uhr Ende nach I Uhr

Sonnabend den 4 Oktober t8SO 21 Vorst 19 Abonnements

Vorst Facbe k v u oder ZZLustspiel in 5 Akten von G E Lessing
Sonntag Nachmittag Fremdenvorstelluug bei halben Preisen
I iv ILKre Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sude man
Sonntag Abend SV Z z K eiKütv Oper in 3 Akien von
Schickaneder Musik von Mozart
In Vorbereituna FSiF Oper in 3Akien von Ambroise Thomas

Großes Ballet Divertissement in 1 Akt
von Jean Golinell

MMeli
kür äas

von

Wö M W llüllö il rentiuMl 1k
vÄQvdsv llrso Kr iiurücckAsbl Sobülsr död rbeits
rinä Xg el diifestuiici6ll in üliei Medsrv ukimiimö von kensioriärso

rospset r v I

KntG KDie höhere Mädchcnschnlein d n Fraucke scheu Stiftungen
ieginnt das Winterhalbjahr am S Oktober Donneistag und zwar
ür die Klassen I III und VIII X um 9 Uhc für die übrigen
Aasfen um 8 Uhr D e Ausnahme neuer S iwl r mien findet um 8
Uhr im Kvnierenzzimmer statt ISi,iu,s i u Jnfp

Bei der durch die Handelskammer veranstalteten Sammlung für
die durch die Elbüberschwemmungen so schwer heimgesuchten Bewohner
ver Torgauer Gegend sind nach der Bekanntgabe vom 23 Septbr cr
noch folgende Beiträge eingegangen Urenkel u Pötfch 30 M Dr W
5 M G Meßmer 50 M Otto Linke Nachi 20 M Fr Liebau 20
M Bernh Lindner 10 M Windcshain 10 M Otto Hoffmann 3 M
F Dettenbvru 5 M P Ganzer 5 M A Scheuerlein 3 M C
Krüger 3 M Vogel 5 M C Schober 3 M Fr Ochs 3 M Weise
u Pfaffe 20 M N N 10 M M E 5 M Göncke 2 M Hesse
50 Pf Eigendorf 10 M C Haller 10 M Gutichow u Barnieske
20 M Polster 5 M Chr Reinhardt 3 M Albin Barth 3 M
Beyer 1 M F Bauer 3 M Brüder Martini 5 M Riebeck sch
Montanwerke 150 M, Berarath Schröcker 30 M Direktor Stolle
20 M Peters 10 M Töpel 10 M Rauhe 2 M Hoffmann 2 M
Müller 1 M Kuntzfchmann 50 Pfg O Ullmann 50 Pf Hohmann
1 M Nahde u Stein 10 M Spaar uns Vorschußbank 20 M
Gesellschaft Collodium 20 M durch Direktor Mann Naumburg in
Handels und Jndustrickreisen gesammelt 168 M Sammlung des Hrn
R Schmidt Weißenfels 8 M, Hallescher Bankverein v Kuli sch Kämp
u Co 100 M Bankier Fischer Wittenberg 10 M Oswald Teich
mann 3 M Bücherrevisor Walter 20 M G Sack ofsky3 M Meyer
u Frank 20 M I Zimmeimann u Co 100 M L M 3 M
Frau Gustav B 6 M W Rauchfuß Brauereien Akt Ges 100 M
Kommerzienrath Hübner 300 M Ver Pommerfche Eisengießerei und
Hallesche Maschinen Bauanstalt vorm Vaß u Littmann 20 M

Hiernach bcläuft sich die Summe der bis zum 30 September ein
gegangenen Liebksgaben auf 371 M SV Pf welche an die Kasse
des Königlichen Eisenbahn Betriebs mtes zu Halle zur Weiterbesör
derung an das Ilnterstützungs Komitee gezahlt worden sind

Zur Entgegennahme weiterer Beiträge nm welche recht
sehr gebeten wird ist des Vorsitzende der Handelskammer
Kommerzienrath Siet i kv bereit

Halle a/S den 1 Oktober 1890

Handelskammer

Methode Wuigl Hochschule zu Berlin ertheilt

MZTZÜS5 ZZoänWtl
BKhnhMmße

Nr 8
Die bisher vom Hrn

RegieruugsrM S
bewohnte hoch

hochherrschaftZ Etage
mit 9 heizbaren Zim
mern ist durch Ver
setzung frei geworden
und sogleich oder spät
zu beziehen Die
Wohnung wird ganz
neu hergerichtet
ZSzAxx Reg Baumeister

r Aeikülr ist die
h rrschasil

eingerichtete Wohnung in der
Beletage besteherd ns E heiz
baren Zimmern Badszimmer
Küche uebft Zubehörungeu
vom 2 April ab u vermieden
Preis Mk

Kimnrnstr 15
Herrschaftliche Wohnung

kKM
Dkeciion

Neues Programm

Waffeukünstlir

Equilibristinaussrk stehindcn Leitern

Hand Gymnaitiker

Kugelläuse i und Jongleure
Herr

mit seiner Mtuke ab r chieter Hunde

Ar Olinrlv
Trommel Viriuose

Fräulein undHerr I v 8t IkdorK
Gesangs und 5anz Duettisten

Herr iGeiaugS Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Viktori i siieuter
Freitag den 3 Oktober 1890

Nr Mm m likMM
Volksslück mit Gesang in 4 Akten

von L Gcüder
MG Ansang 8 Uhr WE

kier llM
2 BereinSzimmer zn vergeben

Zl Z
Hivte Freitag Abend 8 Uhr

i ou 3 Z wmcrn nebst Zubehör Probe um Ec,cyüm n aller Mit
und Garienbenutzung sofort odei lglieder wird gebeten
später zu vermiethen

N iKüekiirM8lr Zß
ist die herrschaftl eingerichtete
Wohnung in der ZU Gtagezu
vermiethen und am 1 April 1891
zu beziehen

Könige Platz S ist oie Hoch
Parterre Etage bestehend aus
3 Stuben Kammer Küche Kohlen
stall zc zum I Januar oder
April zu vermin Hrn Näheres im
Comptoir

Dameng,r erode w eleg gutsitz zu
bill Pr a f Kl Brauhausg 24 1

Die AteriM mmK
UmMr j
zu vermisthen Näheres
Marienftr I im Comptoir

einzelne Leute sosori oder späte
zu vermiethen Markt It

KlimiMiriiM Ä
sind zwei herrschaftlich eingerichtete
Wohnungen Parteire u II Etage
zu vnmkthen und können dieselben
gleich oder später bezogen werden

AmeilWfft j ist eine
Wohug

i Pr v Mk in d 3Ct am 1 April ev auch früher
zu verm KS Juwelier
Königsplatz H ist die dritte

Etage bestehend aus 3 Stuben
Kammer Küche Kohknstall c zum

pril zu vermiethen Näheres
in 5omp oir

Nl Nehilimgtil
vcrmieihen Ariesek strafte s

Wr Z Knaben
von 10 u ll Jrhrm mird v 1/1s
bis l j Mittagstisch nebst
Aufenthalt in den Mittagsstunden
möglichst Nähe der Bmgerlchule in
der Charlottenstraße in guter
Famil e gesucht Offerten rit
Preis Ä K 418 befZA Halle a IZßchjizcr

ÄNollttil Acliilisiisn
geacn hohe Provision gesucht Gkfl
Off unt It O in d Exp d B

Ein junges Mädchen für den
Vormittag gesucht

Mühlgraben L T r
Ein in der Buchführung ge

wandter junger Mann für das
Comptoir eines Fabrikgeschäf
tes sofort gesucht Angebote
unt k 4l83 bef
Nl s e Halle a/I

Rachhilfestunden iu Sprachen
werden billig ertheilt von V mä
pliil Off erb suk k I an die
Exp dieses Blattes

Der Borstand
HMgrbM iliitmicht

m allen Fächern ertheilt junge
Dame u ld Kindern

qegrüfie H indarb iis ehce m
Schwetsch/estrasze lO III

Anmeldunaen 3 S Uhr Nachm

Cäslincc Kuhnrnbutter
ff Schweizer Limburger und

Harzkäse
gebr Kaffees Wnic5m ckend

a Piv 1,60 2
Ottz nolR svk

P z neuen Sauerkohl 2 Ps,15Pfg
gutkocheude u Hüissufrüchte
besten Frankfurter Apfelwein

empfiehlt billigst

i 5 B rnb Str 22
Von urttelrI MnmdzfK Wie
Lpseialariit 5 Hautj ran d zitsii

I K iW Gti eZK
F amiliea Nach rMen

Die Beerdign g des
L pfiukrl

det Freitag d 3 d
Uhr Nachmittags von

l Kapelle des Nordfriedhofes
liatt

M
derl

aus

Die ßiückttche Gebnrr eines
gesunden prächtigen Mädchsns
beehren sich hocherfreut anzuzeigen

Halle a S den 1 Oktober 1890

ortruS geb ültie

A Kellttriimlichk
zn srmiethen

Gr Ulrichstrahe 3
KtidGlaii 1

t eine kl Wohnung im Pr
o 135 zu verm Zu erfragen
F charreugasse beiJnwel

M

Es hat dem Allmächtigen gekallen gestern Abend unsern
i migstgeliedten Gatten Pater Großvater Schwiegervater und
Schwager Herrn

ok N Kodsrt vosor
nach iängeiem Lewen aus dieini Leben abzurufen

Tchmerzerfüllt machen diese Anzeige

liv IIi torkIi K nHalle a/S den 1 Oktober 1890
Die Beerdigung findet Sonnabend Vormittsg 11 Uhr von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

TxpedtttouZdrS Halk schen Tsz ZS Druck von N We llchmann m Halle
Grobe Ulrichstrabe 19 geöffnet v u Nbr Morgens bis 7 Uhr AbeudS
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